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Ersatzteile aus
BMW ausgebaut
Löningen (ws). Offensichtlich
als „Ersatzteillager“missbraucht
haben Unbekannte in der
NachtzumFreitageinenBMW,
der auf einem Parkplatz an der
Angelbecker Straße abgestellt
war.NachweiterenAngabender
PolizeibautendieTäter denAir-
bag aus demLenkrad, einNavi-
gationssystem, eine Tachome-
tereinheit, ein Radio sowie
weitereBedieneinheitenausder
Mittelkonsole aus. Zeugenhin-
weise an die Polizei Cloppen-
burgunter Tel.04471-18600.

„Marienvesper“:
Karten im Pfarrbüro
Löningen (mt). Karten imVor-
verkauf fürdenGastauftrittdes
„CollegiumVocaleGent“am22.
Augustgibtes inderRegionnur
im Pfarrbüro der St.-Vitus-
Gemeinde in Löningen (Tel.
05432-596990) und nicht, wie
gesterngemeldet,inderTourist-
Information. Aufgeführt wird
vomChorunddemInstrumen-
talensemble ab 20 Uhr in der
Pfarrkirche unter der Leitung
von Philippe Herreweghe die
„Marienvesper“ von Claudio
Monteverdi.

Matrumer nehmen
am Ermker Fest teil
Matrum (mt).DerSchützenver-
ein Matrum-Timmerlage-Kne-
heim-Nieholtemöchte morgen
mit einer starken Abordnung
am Festumzug des Schützen-
festes inErmketeilnehmen.Die
Mitglieder treffensichum13.30
Uhr auf demHof Diekmann in
Ermke.

Morgen Lokalderby
gegen denVfL
Lindern (mt). Auf viel Unter-
stützung durch die Fans hofft
die erste Mannschaft von
Schwarz-WeißLindern morgen
ab 15 Uhr. In der ersten Kreis-
klasseempfangendieLinderner
denLokalrivalenundNachbarn,
VfLLöningen.

■ Kurz notiert

Kreisverbandfährtvorweg
VieleErfolgeundMedaillenbeimFahrturnier inHoldorf

Essen/Holdorf (spe).Großer Er-
folg für die Fahrer des Kreisrei-
terverbandes Oldenburger
Münsterland. Bei dem Fahrtur-
nier inHoldorfholten sich inder
Klasse A (Pony-Zweispänner)
Alina Mohser vom RUFC Din-
klage mit Tilo und Tirian die
Goldmedaille.
Silber ging an Bernhard Kolde-
hoffvomPCDinklagemitNobel
Girl und Number One, und die
Bronzemedaille erreichte Erika
Jansen vom RUFC Thüle mit

BlackGuyundLenghenhof Jim-
mie.

Auch in der Klasse A (Pferde-
Zweispänner) waren die Fahrer
erfolgreich. Die Goldmedaille
ginganDanielKampersmitCail-
lou und Eddi Blue vom gastge-
bendenVereinRFVHoldorf,Sil-
ber an Bernhard Buschermöhle
von der RUFG Falkenberg mit
Chimanskie und Siegbert und
Bronze an Hendrik Vahle vom
RUFV Friesoythe mit Empire
undHeaven’s Light.

Lobgab es vomGeschäftsfüh-
rer des Kreisreiterverbandes Ol-
denburgerMünsterland, Stefan
Dreckmann aus Bevern, für den
ausrichtenden Verein RVF Hol-
dorf für die gut durchorgani-
sierteVeranstaltung undbeson-
ders für die abwechslungsreiche
undaufwendiggestalteteGelän-
destrecke. Das Starterfeld habe
vorgroßerPublikumskulissehe-
rausragendeLeistungengezeigt,
meinte Dreckmann anerken-
nend.

Herausragende Leistungen: Dr. Aloys Brand, Vorsitzender des RFV Holdorf, Bernhard Buschermöhle,
Bernhard Koldehoff, Daniel Kampers, Alina Mohser, Henrik Vahle, Erika Jansen, Stefan Dreckmann, Ge-
schäftsführer der Kreisreiterverbandes, und FahrwartinMaria Nordmann (von links) nach der Siegerehrung.

Von Matthias Ellmann

Bevern. Im Saal des Restaurants
MonAmi inBeverngehteshoch
her. Doch keine Feier ist der
Grunddes lautstarkenStimmen-
gewirrs.Vielmehr stehendiePro-
ben zum Kindermusical „Das
Geschöpf derNacht“ an.

32kleineSchauspieler imAlter
von sieben bis elf Jahren suchen
ihre Kostüme zusammen. Hier
fehlt noch der Kopfschmuck, da
ist die Hose zu kurz. Helfende
Hände überall. Und mittendrin
Rainer Brüggehagen. „Das ganz
normaleChaos“,schmunzeltder
Leiter des Beverner Kindercho-
res. Seit einem Jahr arbeitet er
mit dem Sängernachwuchs aus
der Essener Bauerschaft.Und ir-
gendwannwar die Idee geboren,
ein Musical aufzuführen. Da-
mals ahnte Brüggehagen noch
nicht, was damit auf ihn zu-
kommt. „Es ist mehr, als ich ge-

dacht habe“, lässt sich der Chor-
leiter die gute Laune aber den-
noch nicht verderben – auch
wenner sich indernächstenWo-
chekomplettUrlaubgenommen
hat.Am20.MaiwirddasMusical
erstmals aufgeführt.Bisdahin ist
nocheinigeszu regeln.Nurnoch
vier Proben,dann ist Premiere.

„Es wird schon alles klappen,
da bin ich sicher“,meint Brügge-
hagen,der indenVorbereitungen
unter anderem von seiner Frau
Kerstin sowie Dorothee Otten,

Alexandra Landwehr vielen El-
tern und dem Vorstand des Be-
verner Chores unterstützt wird.
Vor allem setzt Brüggehagen
aber auf auf seine engagierten
Schauspieler. „Das ist wirklich
toll, wie die Kinder das machen
und die verschiedenen Charak-
teredarstellen.DieSchneckebei-
spielsweise spricht mit so einer
richtig schleimigen Stimme, der
Zauberer Victor Zackenbarsch
muss ganz böse reden und Gio-
vanni italienisch.Dasmachendie

Jungen und Mädchen wirklich
klasse“,istderChorleiterganzbe-
geistert.DieKinderhätten sogar
schon eigenhändig Ankündi-
gungsplakategemalt,nochbevor
die offiziellen gedrucktwaren.

Überaus erfreut ist Brüggeha-
gen auchüber die professionelle
Kulisse und die Kostüme. „Das
ist auch so ‘ne Geschichte“, sagt
er. Und die geht so: Die Mutter
eines Chorkindes entdeckt im
InterneteinenkleinenFilmstrei-
fen über ein Kindermusical, das
im bayerischen Neubeuern an
derösterreichischenGrenzeauf-
geführt wurde. Der dortige Kin-
derchor – denErwachsenenchor
leitetübrigensEnochzuGutten-
berg, der Vater von Ex-Verteidi-
gungsminister Karl Theodor zu
Guttenberg – hatte das Stück
„DasGeschöpf derNacht“ in der
Guttenberg-Tenne Neubeuern
auf die Bühne gebracht.

Die aufwendige Kulisse fiel
den Bevernern sofort ins Auge.
„Eigentlich wolltenwir dort nur
fragen, wie die das gemacht ha-
benunduns einigeTippsholen“.
Doch es lief anders. „Für ‘nen
Hunderter könnt ihr alles krie-
gen“,sagtederGesprächspartner
am anderen Ende die Leitung.
Ein Beverner Vater hatte beruf-

lich in der Nähe zu tun, nutzte
für die Fahrt dorthin einen gro-
ßen Lieferwagen - und einige
Tage später war die komplette
bayerische Requisite samt Som-
mersonnenwiese inBevern.„Su-
per, oder?“, lacht Brüggehagen,
der nun aber doch das Chaos im
Saal ordnen muss. Die Ameise
Giovanni, die Schnecke Schlei-
mer und die Biene Fine nehmen
schonmalPlatz aufderSommer-
sonnenwiese, auf der auch das
Glühwürmchen Luzie so gern
willkommenwäre.

Und Action. Nur noch eine
Woche bis zur Premiere, nur
noch vier Proben.

GlühwürmchensuchteinenPlatz inBevern
KinderchorführtMusical„DasGeschöpfderNacht“auf /RequisitestammtausdembayerischenNeubeuern

32 Nachwuchssänger wir-
ken an dem Stück mit, das
Chorleiter Rainer Brügge-
hagen mit den Kindern ein-
übt. Kostüme und
Bühnenaufbau spülte der
Zufall ins Dorf.

■ Info: Das Kindermusical „Ge-
schöpfe der Nacht“ wird am
20. und 28. Mai jeweils um 15
Uhr im Saal des Restaurants
Mon Ami (ehemalsWitte-Bei-
mohr) in Bevern aufgeführt.
Karten zum Preis von zehn
Euro für Erwachsene und fünf
Euro für Kinder gibt es in der
Bäckerei Tellmann, Beverner
Straße, oder per Email unter
info@chor-bevern.de. In den
Eintrittspreisen sind Kaffee
und Kuchen für die Erwachse-
nen und ein Freigetränk für
die Kinder enthalten.

Ordnet das Chaos: Rainer Brüggehagen (links) und die Beverner Nachwuchsschauspieler tummeln sich auf der Sommersonnenwiese. Fotos: Matthias Ellmann

Passt noch nicht ganz: Eine Blumemacht sich bereit für denAuftritt.

Der Seniorenabteilung der Es-
sener Feuerwehr haben jetzt die
Feuerwehrsenioren aus Lönin-
gen einen Besuch abgestattet.
Nach der Begrüßung durch

Klaus Beimesche stellte Patrick
Bäker die neuen Fahrzeuge der
Essener Wehr vor. Die Senioren
derWehren nehmen nicht mehr
an Einsätzen teil, begleiten aber

Führungen bei Besuchen im
Feuerwehrhaus oder sichern
Umzüge ab. Das Treffen klang
mit einem gemütlichen Beisam-
mensein aus. Foto: F. Lenz

Feuerwehrsenioren treffen sich in Essen

Lobfür eine „nicht einfacheArbeit“
Kirche,GemeindeundElisabeth-StiftdankenMitarbeiternfürPflege

Lastrup (mt). Den Beginn der
Frühschicht um 6.30 Uhr am „Tag
derPflege“ habenderBürgermeis-
terderGemeindeLastrup,Michael
Kramer, der Pastor der katholi-
schen Pfarrgemeinde St. Petrus,
Günter Mlezvia, und der Ge-
schäftsführerdesSt.-Elisabeth-Stif-
tes Lastrup,Guido Suing, genutzt,
umdenMitarbeitern des St.-Elisa-
beth-Stiftes und der Sozialstation
Essen-Lastrup-Molbergen für ih-

renDienst zudanken.JederMitar-
beiter wurde mit einer kleinen
Schachtel Pralinenbedacht.
„Sie sind es, die 365 Tage im Jahr,
auch an Sonn- und Feiertagen da-
für Sorge tragen, dass die Bewoh-
ner und Patienten gut versorgt
werden“, sagte Kramer, und Pfar-
rerMlezvia ergänzte: „ Ich bin im-
merwiederpositivüberrascht,wie
es ihnen permanent gelingt, trotz
der nicht einfachen Arbeit eine

gute Atmosphäre in den Einrich-
tungen zu erreichen. Für die am-
bulanten Patienten in der Ge-
meinde sind sie immer eine gern
gesehenHilfestellung,umdasLe-
ben inderHäuslichkeitgutbewäl-
tigen zukönnen“.

■ Info:Weitere Infos zumTag
der Pflege im Internet unter
http://www.caritas-nds.de/
aktuelles/tag-der-pflege/


